
ESG-Manual
Anlagestiftung Swiss Life



ESG-Manual der Anlagestiftung Swiss Life 

1 

Inhaltsverzeichnis 

1 ESG-Grundsätze der Anlagestiftung Swiss Life 2

2 ESG-Kategorisierung der Anlagegruppen 4

3 ESG-Implementierung auf Stufe Anlagegruppe 7

3.1 Aktien 7

3.1.1 Aktien Global ESG 7

3.1.2 Aktien Emerging Markets ESG 10

3.1.3 Aktien Ausland ESG Indexiert 11

3.1.4 Aktien Ausland ESG 11

3.2 Immobilien 12

3.2.1 Immobilien Schweiz ESG und Geschäftsimmobilien Schweiz ESG 13

3.2.2 Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG 15

3.2.3 Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG (CHF) / (EUR) 16

3.3 Anlagen in Infrastrukturen 17

3.3.1 Infrastruktur Global ESG (CHF hedged) / (EUR) 17

3.4 Hypotheken 21

3.4.1 Hypotheken Schweiz ESG 21

4 ESG-Monitoring und Reporting 24



ESG-Manual der Anlagestiftung Swiss Life 

2 

1 ESG-Grundsätze der Anlagestiftung Swiss Life

Die Anlagestiftung Swiss Life ist eine Stiftung im Sinne von Art. 80 ff. ZGB und Art. 53g ff. BVG. 
Sie besteht aus mehreren Anlagegruppen, die in verschiedenen Anlageklassen wie Aktien, Obligati-
onen, BVG-Mischvermögen, Immobilien, alternative Anlagen oder Infrastruktur investieren. Das 
Portfoliomanagement ihrer Anlagegruppen hat die Anlagestiftung Swiss Life an die Swiss Life Asset 
Management AG delegiert. Somit richtet sich das Grundverständnis bezüglich «verantwortungsbe-
wusster Anlagetätigkeit» der Anlagestiftung Swiss Life nach demjenigen ihrer Vermögensverwalte-
rin, der Swiss Life Asset Management AG. 

Unter verantwortungsbewusstem Investieren versteht Swiss Life Asset Managers (SLAM1), die In-
tegration von Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungskriterien (ESG: Environmental, Social, 
Governance) in den Anlageprozess als Basis einer verantwortungsbewussten Anlagetätigkeit. SLAM 
bekennt sich vollumfänglich zu den «Principles for Responsible Investment» (PRI). Unser verant-
wortungsbewusstes Anlegen steht im Einklang mit den PRI-Richtlinien. Diesem Grundverständnis 
einer nachhaltigen Anlagetätigkeit verpflichtet sich auch die Anlagestiftung Swiss Life bei der Aus-
richtung ihres Produkteangebotes. Dabei lässt sich die Anlagestiftung Swiss Life von den nachfol-
gend dargestellten ESG-Grundsätzen leiten. Die zwei Stossrichtungen umfassen (i) eine Berücksich-
tigung von ESG-Kriterien bei einer Vielzahl der Anlagegruppen in unterschiedlicher Ausprägung 
sowie (ii) einen laufenden Ausbau zukunftsorientierter ESG-Anlagemöglichkeiten durch die Trans-
formation bestehender und die Lancierung neuer Anlagegruppen. 

Abbildung 1: ESG-Grundsätze der Anlagestiftung Swiss Life 

Als Vermögensverwalterin trägt die Swiss Life Asset Management AG neben treuhänderischen 
Pflichten gegenüber der Anlagestiftung Swiss Life (inkl. Berücksichtigung von ESG-Risiken) auch 
eine Verantwortung gegenüber der Gesellschaft und der Umwelt. Für die Swiss Life Asset Manage-
ment AG ist es daher selbstverständlich, neben finanziellen Kennzahlen und Risikofaktoren auch 
Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungskriterien in ihren Anlageprozess einzubinden. In Er-
gänzung dazu können die Anlagegruppen der Anlagestiftung Swiss Life auch darauf ausgerichtet 

1 Markenname, unter dem die Vermögensverwaltungs- und Immobilienverwaltungsgesellschaften der einzelnen Länder-
gesellschaften von Swiss Life, namentlich die Swiss Life Asset Management AG, Zürich, seit 2012 tätig sind; SLAM ist 
jedoch keine eigenständige juristische Person. 
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sein, ESG-Charakteristiken zum Beispiel in den Bereichen Klimaschutz, Schutz der natürlichen Res-
sourcen, Stärkung der Geschlechtergleichstellung und der Menschenrechte sowie allgemeiner sozio-
ökonomischer Wohlstand zu fördern. 

Mehr Informationen zum Thema verantwortungsbewusstes Anlegen bei SLAM finden Sie in der 
«Anlagerichtlinie für verantwortungsbewusstes Anlegen» und «Verantwortungsbewusstes Anlegen 
bei Swiss Life Asset Managers.»

http://www.swisslife-am.com/de/ri-policy
https://www.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/slam_approach_to_responsible_investment/ri-approach/responsible-investment-approach-teaser-chf-de.pdf
https://www.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/slam_approach_to_responsible_investment/ri-approach/responsible-investment-approach-teaser-chf-de.pdf
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2 ESG-Kategorisierung der Anlagegruppen

Der Grad der Nachhaltigkeit einer Anlagegruppe hängt primär davon ab, wie die Anlagekomponen-
ten der Anlagegruppe verwaltet werden. Verwendet eine Anlagegruppe mehrere Anlagekomponen-
ten, bestimmt der Anteil nachhaltiger Anlagekomponenten die Nachhaltigkeitskategorie der Anla-
gegruppe. Die Anlagestiftung Swiss Life orientiert sich bei der Kategorisierung ihrer Anlagegruppen 
an der Produktkategorisierung von Swiss Life Asset Managers und unterteilt sie in drei Kategorien: 
traditionelle Produkte, ESG-Produkte und Sustainable-Impact-Produkte. Die drei Nachhaltig-
keitskategorien unterscheiden sich hinsichtlich ESG-Ziel und ESG-Strategie, ESG-Bericht-
erstattung der Art und Weise, wie ESG-Aspekte adressiert werden. Um die verschiedenen Ausprä-
gungen der Produkte einer Kategorie zuweisen zu können, hat Swiss Life Asset Managers für jede 
Anlageklasse ein Regelwerk definiert. Dieses legt die Eigenschaften fest, die ein Finanzprodukt be-
nötigt, um als traditionelles Produkt, ESG-Produkt oder Sustainable-Impact-Produkt klassifiziert 
zu werden. 

Abbildung 2: ESG-Kategorisierung von Swiss Life Asset Managers 

Ausschlüsse sowie Initiativen im Bereich Active Stewardship werden in allen Produktkategorien von 
Swiss Life Asset Managers angewendet. Während traditionelle Produkte keine weiteren ESG-
Aspekte berücksichtigen, integrieren ESG-Produkte ESG-Kriterien ins Risikomanagement und in 
den Anlageprozess. Neben dieser fundamentalen ESG-Integration berücksichtigen ESG-Produkte 
beim Portfolioaufbau nichtfinanzielle Überlegungen, indem ESG-Ziele definiert und überwacht 
werden mit der Absicht, ESG-Eigenschaften zu fördern und das Nachhaltigkeitsrisiko zu mindern. 
Zudem haben Sustainable-Impact-Produkte ambitionierte und messbare Ziele für die Wirkung in 
der Realwelt (nachhaltiges Anlegen) neben der fundamentalen ESG-Integration und den finanziel-
len Zielen des Portfolios. Das Hauptziel ist es, einen positiven Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten.

Anlagegruppen, die konkrete und messbare ESG-Ziele verfolgen und über diese auch regelmässig 
berichten, – also Anlagegruppen der Kategorie ESG – tragen «ESG» in ihrem Namen. In diesem 
Dokument werden ausschliesslich ebendiese Anlagegruppen genauer erläutert, um ein besseres Ver-
ständnis der zugrunde liegenden ESG-Strategie zu schaffen.
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In der untenstehenden Tabelle werden alle Anlagegruppen der Anlagestiftung Swiss Life inklusive 
der jeweiligen Nachhaltigkeitskategorie abgebildet (Stand per 01.12.2023): 

Anlagegruppe der Anlagestiftung Swiss Life
Traditionelle 

Produkte
ESG-Produkte

Sustainable-Im-
pact-Produkte

Aktien Ausland ESG 

Aktien Ausland ESG Indexiert 

Aktien Emerging Markets ESG 

Aktien Global ESG 

Aktien Global Protect Flex (CHF hedged) 

Aktien Global Small Caps 

Aktien Schweiz 

Aktien Schweiz Large Caps Indexiert 

Aktien Schweiz Protect Flex 

Aktien Schweiz Small & Mid Caps 

BVG-Mix 15 

BVG-Mix 25 

BVG-Mix 35 

BVG-Mix 45 

BVG-Mix 75 

Obligationen CHF Ausland 

Obligationen CHF Inland 

Obligationen Global Staaten+ (CHF hedged) 

Obligationen Global Unternehmen (CHF hedged) 

Obligationen Global Unternehmen Short Term (CHF 
hedged) 

Obligationen Emerging Markets Unternehmen (CHF 
hedged) 

Obligationen Emerging Markets Short Term (CHF hedged) 

Obligationen Global (CHF hedged) 

Hypotheken Schweiz ESG 

Senior Secured Loans (CHF hedged) 

Immobilienfonds Schweiz 

Immobilien Schweiz ESG 

Geschäftsimmobilien Schweiz ESG 

Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG 

Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG (CHF) 

Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG (EUR) 

Infrastruktur Global ESG (CHF hedged) 

Infrastruktur Global ESG (EUR) 

Tabelle 1: Nachhaltigkeitskategorien der Anlagegruppen 

Das von Swiss Life Asset Managers verwendete Regelwerk zur Einteilung in die drei Nachhaltig-
keitskategorien dient auch als Grundlage für die Prüfung der externen Vermögensverwalter und 
deren Produkte, die durch die Swiss Life Asset Management AG als delegierte Vermögensverwalterin 
der Anlagestiftung Swiss Life eingesetzt werden. Insbesondere sind dies ESG-Mindestkriterien, die 
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der externe Vermögensverwalter und dessen Produkte (unabhängig davon, ob diese als traditionelle 
Produkte, ESG-Produkte oder Sustainable-Impact-Produkte klassifiziert sind) erfüllen müssen: 

ESG-Mindestkriterien auf Ebene Vermögensverwalter 

 Die Swiss Life Asset Management AG, als delegierte Vermögensverwalterin der Anlagestiftung 
Swiss Life, hat sich dazu verpflichtet, die «Principles for Responsible Investment» (PRI) einzu-
halten und verfügt bereits seit mehr als drei Jahren über eine ESG-Struktur/-Unternehmens-
führung. 

 Externe Vermögensverwalter müssen die «Principles for Responsible Investment» (PRI) unter-
zeichnet haben und seit mindestens drei Jahren über eine ESG-Struktur/-Unternehmensführung 
verfügen. Die Prüfung der Mindestkriterien erfolgt im Rahmen des initialen Prozesses für die 
Selektion der Vermögensverwalter. Zudem wird die Einhaltung der Kriterien bei den selektierten 
Vermögensverwaltern durch den Investment Controller der Anlagestiftung (PPCmetrics) regel-
mässig überwacht. 

ESG-Mindestkriterien auf Ebene Zielfonds 

 Grundsätzlich müssen alle Zielfonds den Regeln für die anvisierte Nachhaltigkeitskategorie der 
Anlagegruppe entsprechen. Beispiel: Entspricht eine Anlagegruppe der Kategorie «ESG», sollten 
auch deren Zielfonds mindestens die Kriterien erfüllen, die für ein Produkt der Kategorie «ESG» 
zur Anwendung kommen. Das gilt für alle Aspekte des Zielfonds hinsichtlich ESG-Integration 
und ESG-Ausschluss. 
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3 ESG-Implementierung auf Stufe Anlagegruppe

In den nachfolgenden Kapiteln werden die ESG-Strategien derjenigen Anlagegruppen erläutert, die 
als ESG klassifiziert sind (siehe Kapitel «Kategorisierung der Anlagegruppen»). 

3.1 Aktien 

3.1.1 Aktien Global ESG 

Die Anlagegruppe investiert global in Beteiligungspapiere von Gesellschaften, wobei ESG-Kriterien 
zu berücksichtigen sind. Im Anlageprozess werden Unternehmen sowohl mittels Positivscreening 
als auch mittels Negativscreening ausgewählt resp. ausgeschlossen. So werden Unternehmen mit 
einem ESG-Rating von «CCC» und einer roten Kontroversen-Flag gemäss der MSCI-Methodik aus-
geschlossen, sofern für diese keine «Active Stewardship» besteht. Im Weiteren werden Hersteller von 
kontroversen Waffen, Unternehmen, die mehr als 10% ihrer Einnahmen aus dem Abbau und Handel 
von Kraftwerkskohle erzielen, Unternehmen, die aus Ländern stammen, die auf der schwarzen Liste 
der FATF (Financial Action Task Force) stehen, sowie Unternehmen, die auf der UN Global Com-
pact Failure List aufgeführt sind, sofern für diese keine «Active Stewardship» besteht, ausgeschlos-
sen. Zusätzlich wird bis maximal 35% des Anlagevermögens in dedizierte Impact-Strategien inves-
tiert, wobei in Unternehmen investiert wird, die zur Erreichung verschiedener Nachhaltigkeitsziele 
(«Sustainable Development Goals») der Vereinten Nationen beitragen. 

Die Anlagegruppe ist als Fund-of-Funds-Struktur aufgesetzt und wird nach einem Core-Satellite 
Ansatz verwaltet. Die Investitionen erfolgen über vier Zielfonds, die von Swiss Life Asset Managers 
verwaltet werden und unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien resp. verschiedener «Impact»-The-
men global in Aktiengesellschaften investieren. 

Zielfonds ISIN Zielgewichtung 

Swiss Life Funds (LUX) Equity ESG Global LU1681197551 70% 

Swiss Life Funds (LUX) Equity Climate Impact LU2349916804 10% 

Swiss Life Funds (LUX) Equity Environment & Biodiversity Impact LU2349917877 10% 

Swiss Life Funds (LUX) Equity Green Buildings & Infrastructure Impact LU2350031980 10% 

Die vier Zielfonds verfolgen folgende Substrategien:

a. Zielfonds 1 – Swiss Life Funds (LUX) Equity ESG Global2:  

Der Fonds unterliegt den Offenlegungsvorschriften nach Art. 8 der europäischen Transparenzver-
ordnung (SFDR3).  

Der Fonds verwaltet seine Anlagen im Einklang mit dem Ansatz für verantwortungsbewusstes An-
legen von Swiss Life Asset Managers sowie dem Transparenzkodex des Portfoliomanagers («Trans-
parenzkodex»). Der Transparenzkodex kann auf Anfrage bei der Fondsleitung hin kostenlos bezo-
gen werden und/oder ist auf der Website abrufbar. 

2 Equity ESG Global ein Teilfonds des Swiss Life Funds (LUX). 
3 VERORDNUNG (EU) 2019/2088 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 27. November 2019 

über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor 
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Der Fonds wendet auf alle Anlagen ein zusätzliches Negativscreening an, um spezifische Sektoren 
oder Unternehmen basierend auf ESG-Kriterien auszuschliessen. Folgende Ausschlüsse basierend 
auf ESG-Kriterien werden angewandt: 

 Ausschluss von Unternehmen, die am Bau, an der Entwicklung und am Kauf von kontroversen 
Waffen (atomaren, biologischen oder chemischen Waffen; Antipersonenminen; Streumunition) 
beteiligt sind; 

 Ausschluss von Unternehmen, die mehr als 10% ihrer Einnahmen aus dem Abbau und Handel 
von Kraftwerkskohle erzielen; 

 Ausschluss von Emittenten, die im Zusammenhang mit dem Global Compact der Vereinten Na-
tionen schwerwiegenden Kontroversen ausgesetzt sind. 

Der Fonds bewirbt ausserdem ökologische und soziale Eigenschaften über einen verbesserten ESG-
Rating-Ansatz. Der gewichtete Durchschnitt der ESG-Ratings des Fonds muss besser sein als derje-
nige seines Referenzuniversums (MSCI World), verringert um 20% der Titel mit den tiefsten Rating-
niveaus. Diese Methode hat zum Ziel, Anlagen in Emittenten zu fördern, die in ESG-Themen relativ 
fortgeschritten sind. Die Berücksichtigung der ESG-Ratings muss 90% des Portfolios abdecken, 
ohne Bargeld, Derivate und Anlagen in UCITS und/oder UCI «ESG-relevante Vermögenswerte»). 

Der Fonds berücksichtigt negative Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit. Dies spiegelt sich in der 
Überwachung zweier Indikatoren wider: 

 CO2-Bilanz: Die CO2-Bilanz wird definiert als die absoluten CO2-Emissionen, die durch die An-
lagen des Portfolios in ESG-relevante Vermögenswerte finanziert werden (tCO2/im Portfolio in-
vestierte Mio. EUR). Unter Einbeziehung aller direkten und indirekten CO2-Emissionen (Scopes 
1, 2, 3) müssen die finanzierten CO2-Emissionen unter denjenigen des Referenzuniversums lie-
gen; 

 Indikator «Nachhaltigkeitskriterien in Vergütung berücksichtigt»: Diese Kennzahl gibt an, ob 
Unternehmen Nachhaltigkeitskriterien in die Vergütung des Managements aufgenommen ha-
ben, um negative externe Effekte zu verringern und positive externe Effekte für alle Stakeholder 
zu verstärken. Der prozentuale Anteil der ESG-relevanten Vermögenswerte des Fonds, der in 
Emittenten investiert ist, die Nachhaltigkeitskriterien in der Vergütung berücksichtigen, muss 
höher sein als derjenige des Referenzuniversums. 

Bei der ESG-Analyse von Emittenten stützt sich der Portfoliomanager auf externes Research der 
anerkannten Ratingagentur MSCI ESG Research, welche die Emittenten basierend auf ESG-
Kriterien analysiert und bewertet. Der Fonds fördert zwar Umwelteigenschaften im Sinne von Arti-
kel 8 SFDR, verpflichtet sich aber zurzeit nicht, in «nachhaltige Anlagen» im Sinne der SFDR oder 
der Taxonomie-Verordnung4 zu investieren. Dementsprechend ist zu beachten, dass der Anteil des 
Portfolios des Fonds, der in wirtschaftliche Tätigkeiten investiert ist, die gemäss Artikel 3 der Taxo-
nomie-Verordnung als ökologisch nachhaltig gelten (einschliesslich Übergangs- und Befähigungs-
aktivitäten), mindestens 0% des Gesamtvermögens des Fonds ausmacht. Dennoch muss der Fonds 
gemäss Artikel 6 der Taxonomie-Verordnung festhalten, dass das Prinzip «Do no significant harm» 
nur für diejenigen dem Fonds zugrunde liegenden Anlagen gilt, die EU-Kriterien für ein ökologisch 

4 Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines 
Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088
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nachhaltiges Wirtschaften berücksichtigen. Die zugrunde liegenden Anlagen des verbleibenden An-
teils dieses Fonds berücksichtigen keine EU-Kriterien für ein ökologisch nachhaltiges Wirtschaften.

b. Zielfonds 2 - 4 (Sustainable-Impact-Fonds)

Die Strategie der Zielfonds zielt darauf ab, einen signifikanten Beitrag zur Erreichung der relevanten 
Nachhaltigkeitsziele («Sustainable Development Goals», SDG) zu leisten und gleichzeitig sicherzu-
stellen, dass die Anlagen den anderen SDG nicht massgeblich schaden und die minimalen sozialen 
und Governance-bezogenen Schutzvorkehrungen eingehalten werden. Konkret bedeutet das, dass 
folgende Emittenten ausgeschlossen sind: 

 Jeder Emittent mit einem ESG-Rating von B oder tiefer (basierend auf der Methodik von MSCI 
ESG Research) 

 Jeder Emittent mit einer sehr schwerwiegenden Kontroverse bei ESG-Themen (basierend auf der 
Methodik von MSCI ESG Research) 

 Emittenten mit einem kumulierten negativen Beitrag zu einem SDG von über 5% des Umsatzes 

 Emittenten auf den Ausschlusslisten von SLAM (kontroverse Waffen, Kraftwerkskohle, Nicht-
einhaltung der Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen, Financial Advisory 
Task Force) 

Swiss Life Funds (LUX) Equity Climate Impact: 
Der Fonds unterliegt den Offenlegungsvorschriften nach Art. 9 SFDR. 

Die Anlagestrategie zielt darauf ab, Unternehmen auszuwählen, die einen Grossteil des Umsatzes 
mit Produkten und Dienstleistungen erzielen, welche die Erreichung folgender Nachhaltigkeitsziele 
unterstützen, um zur Eindämmung des Klimawandels beizutragen: 

 SDG 7 «Bezahlbare und saubere Energie» 

 SDG 13 «Massnahmen zum Klimaschutz» 

Ziel des Fonds ist es, sicherzustellen, dass mindestens 50% des gewichteten durchschnittlichen Um-
satzanteils des Portfolios aus Produkten und Dienstleistungen auf wirtschaftliche Tätigkeiten ent-
fallen, die zur Eindämmung des Klimawandels wie oben beschrieben beitragen. 

Swiss Life Funds (LUX) Equity Environment and Biodiversity Impact: 
Der Fonds unterliegt den Offenlegungsvorschriften nach Art. 9 SFDR. 

Die Anlagestrategie zielt darauf ab, Unternehmen auszuwählen, die einen Grossteil des Umsatzes 
mit Produkten und Dienstleistungen erzielen, welche die Erreichung folgender Nachhaltigkeitsziele 
unterstützen, um zur Eindämmung der Verschlechterung der Umwelt und der Biodiversität beizu-
tragen: 

 SDG 12 «Verantwortung bei Konsum und Produktion» 

 SDG 14 «Leben unter Wasser» 

 SDG 15 «Leben an Land» 

Das nachhaltige Ziel dieses Fonds besteht darin, dass mindestens 30% des gewichteten durch-
schnittlichen Umsatzanteils des Portfolios aus Produkten und Dienstleistungen auf wirtschaftliche 
Tätigkeiten entfallen, die wie oben beschrieben zur Eindämmung der Verschlechterung der Umwelt 
und der Biodiversität beitragen. 
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Swiss Life Funds (LUX) Equity Green Building and Infrastructure Impact: 
Der Fonds unterliegt den Offenlegungsvorschriften nach Art. 9 SFDR. 

Die Anlagestrategie zielt darauf ab, in Unternehmen zu investieren, die einen Grossteil des Umsatzes 
mit Produkten und Dienstleistungen erzielen, welche die Erreichung folgender Nachhaltigkeitsziele 
unterstützen, um zur Entwicklung ökologischen Bauens und grüner Infrastruktur beizutragen: 

 SDG 9 «Industrie, Innovation und Infrastruktur» 

 SDG 11 «Nachhaltige Städte und Gemeinden» 

Ziel dieses Fonds ist es, dass mindestens 40% des gewichteten durchschnittlichen Umsatzanteils des 
Portfolios aus Produkten und Dienstleistungen auf wirtschaftliche Tätigkeiten entfallen, die wie 
oben beschrieben zur Entwicklung von ökologischem Bauen und grüner Infrastruktur beitragen.

Weitere Angaben zur Anlagepolitik der Zielfonds sind unter https://funds.swisslife-am.com zu fin-
den. 

3.1.2 Aktien Emerging Markets ESG 

Das Vermögen der Anlagegruppe wird vorwiegend in Beteiligungspapiere von Gesellschaften mit 
Domizil in Entwicklungsländern investiert. ESG-Kriterien sind zu berücksichtigen. 

Die Anlagegruppe investiert über zwei Zielfonds von Amundi – AMUNDI Emerging Markets Equity 
Focus Fund – und Robeco – Robeco Emerging Markets Equities – in Beteiligungspapiere von Ge-
sellschaften mit Domizil in Entwicklungsländern. 

Die Fonds unterliegen den Offenlegungsvorschriften nach Art. 8 SFDR. Nachhaltigkeitsaspekte wie 
Umwelt, Soziales, und Unternehmensführung werden im Anlageprozess systematisch berücksich-
tigt. 

Der ESG-Ansatz des Zielfonds von Robeco kann wie folgt zusammengefasst werden: 

Der Fonds schränkt Anlagen in Unternehmen mit einem erhöhten Nachhaltigkeitsrisiko auf Basis 
von ESG-Risiko-Scores ein, wobei alle derartigen Anlagen separat durch einen besonderen Aus-
schuss genehmigt werden müssen, der die Aufsicht darüber führt, dass alle Anlagen auf der Basis 
einer grundlegenden Prüfung des Nachhaltigkeitsrisikos begründet und zulässig sind. Der Fonds 
fördert bestimmte ökologische und soziale Mindestabsicherungsmaßnahmen durch Anwendung 
von Ausschlusskriterien im Hinblick auf Produkte und Geschäftspraktiken, die nach Ansicht von 
Robeco schädlich für die Gesellschaft und nicht kompatibel mit nachhaltigen Anlagestrategien 
sind. Der Fonds fördert die Einhaltung und Geschäftsausübung im Einklang mit der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte der Vereinten. Nationen, den Arbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte (UNGPs), dem Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC) und den Leitlinien 
der OECD für multinationale Unternehmen, indem er Unternehmen, die gegen diese Grundsätze 
verstoßen, einer kritischen Prüfung unterzieht. Der Fonds nutzt die Stimmrechtsvertretung bei 
Hauptversammlungen zur Förderung guter Unternehmungsführungspraktiken und nachhaltiger 
unternehmerischer Handlungsweisen, die zur Schaffung von langfristigem Shareholder Value bei-
tragen. Dazu gehört auch das Vertreten einer aktiven Haltung zu sozialen und ökologischen The-
men über die Proxy Voting Policy von Robeco.5

5 Quelle: rep_12_79121_1693483693203.pdf (robeco.com)

https://funds.swisslife-am.com/
https://www.robeco.com/files/doca/CGF_EME_D-swda-202307-profchde.pdf
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Der ESG-Ansatz des Zielfonds von Amundi kann wie folgt zusammengefasst werden: 

Der Teilfonds bewirbt ökologische und/oder soziale Merkmale, indem er einen höheren ESG-Score 
anstrebt als der ESG-Score des MSCI Emerging Markets Index (der „Referenzwert“). Bei der Bestim-
mung des ESG-Scores des Teilfonds und des Referenzwerts wird die ESG-Performance durch den 
Vergleich der durchschnittlichen Wertentwicklung eines Wertpapiers mit der Branche des Wertpa-
pieremittenten in Bezug auf jedes der drei ESG-Merkmale, Umwelt, Soziales und Governance, be-
wertet. 6

3.1.3 Aktien Ausland ESG Indexiert 

Das Vermögen der Anlagegruppe wird vorwiegend in Beteiligungspapiere von Gesellschaften mit 
Domizil im Ausland investiert. Es dürfen bis maximal 2% des Vermögens in Gesellschaften mit Do-
mizil in der Schweiz angelegt werden. ESG-Kriterien sind zu berücksichtigen. 

Die Anlagegruppe wird passiv verwaltet und repliziert über einen Zielfonds – Swiss Life iFunds (CH) 
Equity ESG Global ex Switzerland (CHF) – die Entwicklung des Index «MSCI World ex Switzerland 
ESG Leaders». 

Die MSCI-ESG-Leaders-Methodologie zielt darauf ab, 50% (nach Marktkapitalisierung) der Titel 
des übergeordneten Index (MSCI World ex Switzerland) mit dem höchsten ESG-Rating zu identifi-
zieren. Der MSCI-ESG-Leaders-Index verwendet MSCI-ESG-Ratings, um Unternehmen zu identifi-
zieren, die unter Berücksichtigung ihrer ESG-Risiken und Opportunitäten möglichst effizient und 
optimal agieren. Unternehmen müssen mindestens über ein MSCI-ESG-Rating von «BB» oder hö-
her verfügen, um in den MSCI ESG Leaders Index aufgenommen zu werden. 

Im Weiteren verwendet der MSCI-ESG-Leaders-Index ESG-Kontroversen-Scores von MSCI, um Un-
ternehmen zu identifizieren, die gravierende Kontroversen in Bezug auf Umwelt, Soziales oder die 
Unternehmensführung aufweisen. Unternehmen müssen auf einer Skala von 0 bis 10 (je tiefer der 
Wert desto schlechter) über einen MSCI-ESG-Kontroversen-Score von 3 oder höher verfügen, um 
in den MSCI-ESG-Leaders-Index aufgenommen zu werden. 

Der MSCI-ESG-Leaders-Index verwendet zudem ESG-bezogenes «Business Involvement Screening 
Research» und «Climate Change Metrics» von MSCI, um Unternehmen zu identifizieren, die Ge-
schäftsaktivitäten aufweisen, die den «Business Involvement»-Kriterien entsprechen (z.B. Tabak, 
Glückspiel, Alkohol, Kohle, Waffen etc.). Unternehmen, deren Aktivitäten einen gewissen Schwel-
lenwert in diesen Bereichen (zum Beispiel 5% des Umsatzes) überschreiten, werden aus dem MSCI-
ESG-Leaders-Index ausgeschlossen. 

3.1.4 Aktien Ausland ESG 

Das Vermögen der Anlagegruppe wird über vier Zielfonds vorwiegend in Beteiligungspapiere von 
Gesellschaften mit Domizil im Ausland investiert. Es dürfen maximal 2% des Vermögens in Gesell-
schaften mit Domizil in der Schweiz angelegt werden. ESG-Kriterien sind zu berücksichtigen. 

6 Quelle:https://www.amundi.ch/privatanleger/dl/doc/website-sfdr-disclosure-summary/LU1808314444/DEU

https://www.amundi.ch/privatanleger/dl/doc/website-sfdr-disclosure-summary/LU1808314444/DEU
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Die ESG-Strategie der Anlagegruppe leitet sich vom ESG-Ansatz des jeweiligen Zielfonds ab, sofern 
ein solcher verfolgt wird: 

Strategische 
Gewichtung 

Zielfonds Anmerkungen 

80.0% 
Swiss Life iFunds (CH) Equity 
ESG Global ex Switzerland (CHF) 

Identischer Zielfonds wie bei der Anlagegruppe «Aktien Ausland 
ESG Indexiert»; zu den ESG-Kriterien im Einzelnen siehe Kapi-
tel 3.1.3  

7.5% 
Invesco Global Small Cap  
Equity Fund 

Der Fonds unterliegt den Offenlegungsvorschriften nach Art. 8 
SFDR. Der Fonds zielt darauf ab, Umwelteigenschaften im Zu-
sammenhang mit der Nutzung natürlicher Ressourcen und der 
Verschmutzung zu fördern (durch Ausschluss von Unternehmen, 
die in der Kohlegewinnung und -förderung tätig sind, sowie von 
unkonventionellen Öl- und Gaserzeugung in der Arktis, Ölsand-
gewinnung und Schieferenergiegewinnung). Der Fonds fördert 
auch soziale Merkmale im Zusammenhang mit den Menschen-
rechten (indem er Unternehmen, die gegen die Grundsätze des 
UN Global Compact verstossen, basierend auf Daten Dritter und 
den eigenen Analysen und Recherchen des Investment Managers) 
und indem Emittenten ausgeschlossen werden, die an der Tabak-
produktion und Tabakprodukten und -dienstleistungen, Canna-
bis für Freizeitzwecke, kontroversen Waffen und der Herstellung 
von nuklearen Sprengköpfen oder ganzen nuklearen Raketen aus-

serhalb der «Non-Proliferation Treaty» beteiligt sind.7

2.5% 
AMUNDI Emerging Markets  
Equity Focus Fund8

Identischer Zielfonds wie bei der Anlagegruppe «Aktien Emerging 
Markets ESG»; zu den ESG-Kriterien im Einzelnen siehe Kapi-
tel 3.1.2 

2.5% 
Robeco Emerging Markets  
Equities9

Identischer Zielfonds wie bei der Anlagegruppe «Aktien Emerging 
Markets ESG»; zu den ESG-Kriterien im Einzelnen siehe Kapi-
tel 3.1.2 

3.2 Immobilien 

Die direkt investierenden Immobilienanlagegruppen Immobilien Schweiz ESG, Immobilien 
Schweiz Alter und Gesundheit ESG und Geschäftsimmobilien Schweiz ESG sowie die beiden indi-
rekt investierenden Immobilienanlagegruppen Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG 
(CHF) und Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG (EUR) berücksichtigen ESG-Kriterien. 

Für alle Immobilienanlagegruppen mit dem Namenszusatz «ESG» wird die nachfolgende Nachhal-
tigkeitspolitik angewendet: 

Bei Investitionen und der Verwaltung (Entwicklung und Bewirtschaftung) der Anlagen werden öko-
logische, soziale sowie Governance-Kriterien mitberücksichtigt. Der ESG-Ansatz umfasst die In-
tegration einer thematisch breiten und stetig weiterentwickelten Liste von qualitativen ESG-
Kriterien auf den drei Wertschöpfungsstufen Investition, Entwicklung und Bewirtschaftung (ESG-
Integrationsansatz):

7 Quelle: Invesco, Invesco Funds, Extract Prospectus for Switzerland, 07.07.2023. 
8 AMUNDI Emerging Markets Equity Focus Fund ein Teilfonds des Amundi Funds SICAV
9 Robeco Emerging Markets Equities ein Teilfonds des Robeco Capital Growth Funds SICAV
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 Investition: Bei der Prüfung neuer Anlagen (Ankäufe, Entwicklung Dritter) wird eine systemati-
sche und für alle Objekte einheitliche ESG-Bewertung angewendet, mit der die wesentlichen 
ESG-bezogenen Risiken transparent gemacht und, falls erforderlich, spätere Verbesserungsmass-
nahmen bereits zum Zeitpunkt der Investition strategisch vordefiniert werden. Dazu werden 
ESG-relevante Informationen über eine erweiterte Due Diligence eingeholt und nach einem vor-
gegebenen Raster zu einem «ESG-Assessment» verarbeitet. Darin werden die geprüften ESG-
Aspekte aufgrund ihrer Ausprägung bewertet und in Abhängigkeit von deren Wesentlichkeit für 
die ESG-Strategie gewichtet und zu einem ESG-Gesamtscore aggregiert. Die ESG-Assessments 
werden durch dedizierte ESG-Spezialisten hinsichtlich deren Qualität geprüft und dienen an-
schliessend dem Portfoliomanagement sowie den entsprechenden Entscheidungsgremien als 
Entscheidungsgrundlage. Immobilieninvestitionen, welche die konkret messbaren portfoliowei-
ten Zielsetzungen der Anlagegruppen (vgl. nachfolgende Abschnitte) auch nach Umsetzung der 
vordefinierten Verbesserungsmassnahmen gefährden, werden nicht getätigt, ausser wenn die 
Zielsetzungen in anderen Teilen des Portfolios entsprechend überkompensiert werden können. 

 Entwicklung: Bei Bau- und Entwicklungsprojekten erfolgt eine Orientierung an lokalen oder in-
ternationalen Nachhaltigkeitsstandards. Bei Neubauprojekten werden Gebäudezertifizierungen 
flächendeckend eingesetzt, bei umfassenden Sanierungen werden Zertifizierungen je nach Ein-
griffstiefe angestrebt. 

 Bewirtschaftung: Im Bestandsportfolio wird die Berücksichtigung von ESG-Aspekten durch ent-
sprechende Bewirtschaftungsstandards, beispielsweise im Bereich Monitoring oder Umgang mit 
Mietern, sichergestellt. 

Im Anlageentscheidungsprozess werden Nachhaltigkeitsrisiken durch die Integration von Nachhal-
tigkeitsfaktoren in die Risikokontroll- sowie die Portfolio- und Asset-Management-Prozesse berück-
sichtigt. Unter Nachhaltigkeitsrisiken werden Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Um-
welt, Soziales und Unternehmensführung verstanden, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell 
wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert der Anlagen haben kann. Insbesondere Ereignisse 
des Klimawandels können Auswirkungen auf den Wert oder die Nutzbarkeit von Sachwerten haben. 
Es wird dabei zwischen physischen Risiken und transitorischen Risiken unterschieden: 

 Physische Klimarisiken: beschreiben physisch auf den Sachwert einwirkende Risiken, etwa durch 
Extremwetterereignisse wie Hitze- und Kältewellen, Stürme, Überschwemmungen, Dürren etc. 

 Transitorische Klimarisiken: beschreiben über regulatorische oder Marktmechanismen auf den 
Sachwert einwirkende Risiken wie verschärfte gesetzliche Pflichten des Eigentümers zur Sicher-
stellung der Energieeffizienz oder Reduktion der Vermietbarkeit infolge steigender Mietneben-
kosten durch erhöhte Abgaben auf fossile Brennstoffe. 

Beide Arten der Klimarisiken werden anhand von standort- und energieverbrauchsbezogenen Risi-
kodaten eines externen Anbieters (MSCI Real Estate «Real Estate Climate Value-at-Risk») einge-
schätzt. Die detaillierte Methodologie ist auf Nachfrage erhältlich.  

3.2.1 Immobilien Schweiz ESG und Geschäftsimmobilien Schweiz ESG 

Über den im allgemeinen Abschnitt erläuterten ESG-Integrationsansatz hinaus (vgl. Kapitel 3.2) 
werden für die direkt investierenden Anlagegruppen Immobilien Schweiz ESG und Geschäftsim-
mobilien Schweiz ESG hinsichtlich definierter ESG-Fokus-Aspekte folgende als besonders wesent-
lich identifizierte, konkret messbare Anforderungen und Massnahmen im Bereich des Bestands- 
und des Bauprojektmanagements angewendet: 
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c. Reduzierung der Klimaauswirkungen (Environment - E) 

Gebäude sind CO2-intensiv und gehören mit zu den Verursachern des Klimawandels. Die Reduzie-
rung der Klimaauswirkungen stellt daher den Fokus für messbare Anforderungen und Massnah-
men im Bereich «Umwelt» dar. 

Das Portfoliomanagement der Anlagegruppen Immobilien Schweiz ESG und Geschäftsimmobilien 
Schweiz ESG strebt die Einhaltung eines CO2-Absenkpfades an, der dem 1,5-Grad-Ziel des Pariser 
Klimaabkommens entspricht. Dabei werden folgende operative und messbare Ziele verfolgt: 

Systematische CO2-bezogene Optimierung im Bestandsportfolio: 

 Beurteilung des CO2-bezogenen Einsparpotenzials pro Liegenschaft und Ableitung einer syste-
matischen Priorisierung für Optimierungsmassnahmen. Der CO2-bezogene Priorisierungswert 
soll für mindestens 60% der Geschossfläche des Portfolios verfügbar sein. 

 Reduktion des Energieverbrauchs und der CO2-Emissionen durch Betriebsoptimierungen (z. B. 
Optimierung bestehender Gebäudetechnikanlagen im Zuge der laufenden Instandhaltung). In 
der Anlagegruppe Immobilien Schweiz ESG sollen mindestens 16 energetische Betriebsoptimie-
rungen zwischen 2019 und 2023 durchgeführt werden. Für die Anlagegruppe Geschäftsimmo-
bilien Schweiz ESG liegt der Zielwert während der genannten Zeitperiode bei neun energetischen 
Betriebsoptimierungen. 

CO2-effiziente Sanierungs- und Neubauprojekte: 

 Reduktion des Energieverbrauchs und der CO2-Emissionen der Gebäude im Zuge von Sanierun-
gen (z. B. Instandsetzung und Ersatz von Bauteilen an Hülle und Gebäudetechnik, Einsatz er-
neuerbarer Energieträger, energetische Gesamtsanierungen). Bei umfassenden Sanierungen soll 
durchschnittlich eine CO2-Reduktion von 50% erzielt werden. 

 Verwendung von erneuerbaren Energieträgern bei Ersatz- und Neubauten (d. h. keine Öl- oder 
Gasheizungen). 

a. Verbesserung von Gesundheit und Wohlbefinden (Social - S) 

Die aktive Übernahme von Verantwortung im Bereich «Soziales» erfolgt unter anderem durch die 
systematische Erfassung und Analyse der Mieterbedürfnisse. Dadurch können die Interessen der 
Mieter besser verstanden und berücksichtigt werden. Der langfristige Wert für den Mieter als einen 
der wichtigsten Stakeholder rund um die Immobilienanlagen wird so systematisch erhöht. Folgende 
operative und messbare Ziele werden bei den Anlagegruppen Immobilien Schweiz ESG und Ge-
schäftsimmobilien Schweiz ESG verfolgt: 

 Überwachung der Mieterzufriedenheit durch aktive Mieter-Feedback-Prozesse: Durch wieder-
kehrende Mieterbefragungen sollen im langfristigen Durchschnitt rund 30% der Wohnungsmie-
ter und rund 15% der Geschäftsmieter jährlich zu Themen rund um das Mietverhältnis und die 
Mietsache befragt werden. Die Ergebnisse helfen, die Bedürfnisse der Mieter besser zu verstehen, 
und werden punktuell in Optimierungsmassnahmen auf Liegenschafts- und Portfoliostufe über-
führt. 

b. Transparenz und Compliance (Governance – G) 

Gute Unternehmensführung zielt unter anderem auf Transparenz ab, die gegenüber den Stakehol-
dern in Form einer periodischen Berichterstattung rund um die Anlageentscheidungen und die Er-
füllung der Nachhaltigkeitsziele wahrgenommen wird. Folgende operative und messbare Ziele wer-
den für die Anlagegruppen Immobilien Schweiz ESG und Geschäftsimmobilien Schweiz ESG ver-
folgt: 
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 Mitgliedschaft und jährliche Teilnahme an der Global Real Estate Sustainability Benchmark 
(«GRESB»). Das umfassende GRESB-Rating stellt das zentrale Nachhaltigkeitsrating der Anla-
gegruppen Immobilien Schweiz ESG und Geschäftsimmobilien Schweiz ESG dar. Die Resultate 
werden jährlich öffentlich publiziert und spezifisch nach Dimensionen analysiert. Darauf auf-
bauend werden stetige Verbesserungen angestrebt. 

Informationen über die Erreichung der konkret messbaren Zielsetzungen zu den ESG-Fokus-
aspekten werden jährlich im Rahmen des Jahresabschlusses im ESG-Bericht innerhalb des Immobi-
lienberichtes publiziert. Im ESG-Bericht sind ebenfalls die «umweltrelevanten Kennzahlen» gemäss 
Empfehlung der KGAST enthalten. Der Bericht ist abrufbar unter: www.swisslife.ch/anlagestiftung, 
«Downloads» 

3.2.2 Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG 

Über den im allgemeinen Abschnitt erläuterten ESG-Integrationsansatz hinaus (vgl. Kapitel 3.2) 
werden für die direkt investierende Anlagegruppe Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG
hinsichtlich definierter ESG-Fokusaspekte folgende als besonders wesentlich identifizierte, konkret 
messbare Anforderungen und Massnahmen im Bereich des Bestands- und des Bauprojektmanage-
ments angewendet: 

a. Reduzierung der Klimaauswirkungen (Environment - E) 

Gebäude sind CO2-intensiv und gehören zu den Verursachern des Klimawandels. Die Reduzierung 
der Klimaauswirkungen stellt daher den Fokus für messbare Anforderungen und Massnahmen im 
Bereich «Umwelt» dar. 

Das Portfoliomanagement der Anlagegruppe Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG strebt 
die Einhaltung eines CO2-Absenkpfades an, die dem 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens 
entspricht. 

Das Immobilienportfolio der Anlagegruppe Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG besteht 
überwiegend aus neuen Liegenschaften mit einer energie- und CO2-effizienten Bauweise und tech-
nischen Ausstattung. Um den energetischen Standard der Anlagegruppe Immobilien Schweiz Alter 
und Gesundheit ESG auch beim weiteren Wachstum und Ausbau sicherzustellen, wird folgende 
Zielgrösse festgelegt: 

 Der Anteil der Geschossfläche des Bestandsportfolios, der primär mit erneuerbaren Energieträ-
gern (d. h. keine Öl- und Gasheizungen) beheizt wird, soll bei mindestens 75% liegen. 

b. Verbesserung von Gesundheit und Wohlbefinden (Social - S) 

Die aktive Übernahme von Verantwortung im Bereich «Soziales» erfolgt unter anderem durch die 
systematische Erfassung und Analyse der Mieterbedürfnisse. Dadurch können die Interessen der 
Mieter besser verstanden und berücksichtigt werden. Der langfristige Wert für den Mieter als einen 
der wichtigsten Stakeholder rund um die Immobilienanlagen wird so systematisch erhöht. Folgende 
operative und messbare Ziele werden bei der Anlagegruppe Immobilien Schweiz Alter und Gesund-
heit ESG verfolgt:

http://www.swisslife.ch/anlagestiftung
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 Überwachung der Mieterzufriedenheit durch aktive Mieter-Feedback-Prozesse: Durch wieder-
kehrende Mieterbefragungen sollen im langfristigen Durchschnitt rund 30% der Wohnungsmie-
ter und rund 15% der Geschäftsmieter jährlich zu Themen rund um das Mietverhältnis und die 
Mietsache befragt werden. Die Ergebnisse helfen, die Bedürfnisse der Mieter besser zu verstehen, 
und werden punktuell in Optimierungsmassnahmen auf Liegenschafts- und Portfoliostufe über-
führt. 

Mit der steigenden Lebenserwartung nimmt der Anteil älterer Menschen in der Schweiz stetig zu. 
Gesundheit und Wohlbefinden im Alter hängen auch von der Verfügbarkeit von geeignetem, auf 
die Bedürfnisse zugeschnittenem, Wohnraum ab. Bei der Anlagegruppe Immobilien Schweiz Alter 
und Gesundheit ESG liegt der Fokus im sozialen Bereich deshalb zusätzlich auf der Bereitstellung 
von Wohnraum, der speziell an die Ansprüche älterer Menschen angepasst ist. Dabei werden die 
verschiedenen Lebensphasen – vom selbstbestimmten Wohnen in generationendurchmischten Lie-
genschaften bis zum betreuten Wohnen in Alters- und Pflegeeinrichtungen – berücksichtigt. Fol-
gende operative Messgrösse wird festgelegt: 

 Bereitstellung von altersgerechtem Wohnraum: Der Anteil Wohneinheiten mit LEA («Living 
Every Age») - Zertifizierung und/oder mit einem auf Alterswohnen und Pflege spezialisierten 
Betreiber soll bei mindestens 60% liegen. 

c. Transparenz und Compliance (Governance – G) 

Gute Unternehmensführung zielt unter anderem auf Transparenz ab, die gegenüber den Stakehol-
dern in Form einer periodischen Berichterstattung rund um die Anlageentscheidungen und die Er-
füllung der Nachhaltigkeitsziele wahrgenommen wird. Folgende operative und messbare Ziele wer-
den für die Anlagegruppe Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG verfolgt: 

 Mitgliedschaft und jährliche Teilnahme an der Global Real Estate Sustainability Benchmark 
(«GRESB»). Das umfassende GRESB-Rating stellt das zentrale Nachhaltigkeitsrating der Anla-
gegruppe Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG dar. Die Resultate werden jährlich öf-
fentlich publiziert und spezifisch nach Dimensionen analysiert. Darauf aufbauend werden ste-
tige Verbesserungen angestrebt. 

Informationen über die Erreichung der konkret messbaren Zielsetzungen zu den ESG-Fokus-
Aspekten werden jährlich im Rahmen des Jahresabschlusses im ESG-Bericht innerhalb des Immo-
bilienberichtes publiziert. Im ESG-Bericht sind ebenfalls die «umweltrelevanten Kennzahlen» ge-
mäss Empfehlung der KGAST enthalten. Der Bericht ist abrufbar unter: www.swisslife.ch/anlage-
stiftung, «Downloads» 

3.2.3 Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG (CHF) / (EUR) 

Die Anlagegruppen berücksichtigen ESG-Kriterien. 

Die genannten Anlagegruppen investieren in den Fonds Swiss Life Real Estate Funds (LUX) S.A., 
SICAV-SIF – ESG European Industrial & Logistics. Der Fonds untersteht den Offenlegungspflich-
ten nach Art. 8 gemäss der europäischen Transparenzverordnung (SFDR) und fördert ökologische 
und soziale Charakteristiken. Ausserdem berücksichtigt der Fonds die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen der Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren («Principle Adverse Im-
pacts» oder «PAIs») im Bereich Umwelt. 

http://www.swisslife.ch/anlagestiftung
http://www.swisslife.ch/anlagestiftung
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Neben dem im Kapitel 3.2 dargelegten qualitativen ESG-Integrationsansatz definiert der Zielfonds 
ESG-Zielsetzungen in den folgenden Bereichen: 

a. Eindämmung des Klimawandels (E – Environment) 

 Der Zielfonds strebt eine Reduzierung der Intensität der Treibhausgasemissionen um 
15% bis 2030 an (basierend auf den Emissionen des Jahres 2020). 

b. Management von Nachhaltigkeitsrisiken und Resilienz (E – Environment) 

 Bis 2024 werden mindestens 75% der Assets under Management einem dezidierten As-
sessment zu den Nachhaltigkeitsrisiken unterzogen. 

c. Verbesserung der Transparenz und des Stakeholder Engagements (G – Governance) 

 Bis 2024 werden für 50% der neu vermieteten Bruttogeschossfläche Green Leases imple-
mentiert sein. 

 Der Fonds wird jährlich an einem externen Rating teilnehmen. 

Weitere Angaben zu den Anlagezielen des Zielfonds sind unter funds.swisslife-am.com zu finden 

3.3 Anlagen in Infrastrukturen 

3.3.1 Infrastruktur Global ESG (CHF hedged) / (EUR) 

Die Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) berücksichtigt ESG-Kriterien. 

Für die Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) wird basierend auf dem ESG-Ansatz des 
Infrastructure-Equity-Teams von SLAM eine klar definierte ESG-Politik angewendet. Vor den nach-
folgenden Ausführungen soll festgehalten werden, dass die beschriebenen Kriterien sowohl für die 
Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) als auch für die Anlagegruppe Infrastruktur Global 
ESG (CHF hedged) gültig sind, da die Infrastrukturanlagen der Anlagegruppe Infrastruktur Global 
ESG (CHF hedged) ausschliesslich über die Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) erfolgen. 

Generell werden ESG-Kriterien während des Anlageentscheidungsprozesses sowie während der fort-
laufenden Portfolioverwaltung integriert. Basis dafür bildet das «Responsible Investment Manual 
Infrastructure» des Infrastructure-Equity-Teams von SLAM, das die Kriterien auf Stufe «Transakti-
onen», «Asset Management» und «Reporting» definiert: 

https://funds.swisslife-am.com/de
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Das Infrastructure-Equity-Team setzt sich dafür ein, dass der Investmentansatz die ESG-
Erwägungen in jeder Phase berücksichtigt, von der ersten Prüfung während der Due Diligence bis 
hin zur laufenden Umsetzung und Förderung der ESG-Standards nach der Investition im Rahmen 
der Vermögensverwaltung. 

Nachstehend folgt eine detaillierte Übersicht darüber, wie ESG im Investmentansatz der Infrastruk-
turanlagegruppen umgesetzt wird und welche Kriterien in diesem Rahmen festgesetzt wurden: 

Kapitalzusagen der Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) an Portfolioinvestments werden 
zu mindestens zwei Dritteln in kollektive Anlagen getätigt, die den Offenlegungsvorschriften nach 
Art. 8 oder Art. 9 SFDR unterstehen oder die Investitionen erfolgen in Direktanlagen gemeinsam 
mit kollektiven Anlagen, welche den Offenlegungsvorschriften nach Art. 8 oder Art. 9 SFDR unter-
stehen. 

Alle Kapitalzusagen der Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) sollen auf Basis einer posi-
tiven ESG-Evaluation getätigt werden. Direktanlagen müssen ein Mindestrating von 26 Punkten, 
kollektive Anlagen ein Mindestrating von 18 Punkten gemäss nachstehendem ESG-Bewertungs-
schema aufweisen. 

Die zu prüfenden Kriterien dieser ESG-Bewertung sowie die anschliessende Quantifizierung der Be-
wertung werden nachfolgend definiert: 

a. Zu bewertende ESG-Kriterien für den Manager einer kollektiven Anlage

 ESG-Anlageziele: Bewertung der Anlageziele und der zur Umsetzung ergriffenen Massnahmen 
im Hinblick auf ESG: ESG-Kriterien im Anlageprozess, Sektorausschluss, Messbarkeit, Umset-
zungsnachweis etc. 

 ESG-Policies: Bewertung der ESG-Richtlinien des Unternehmens. Existieren klare Richtlinien 
zu allgemeinen Nachhaltigkeits-, Umwelt-, Sozial- und Governance-Fragen? 

 ESG-Commitment: Besteht eine Verpflichtung zu ESG-Standards oder Prinzipien (z. B. PRI) 
sowie ein Nachweis der (öffentlichen) Berichterstattung? 

 ESG-Verantwortlichkeiten: Identifikation und Bewertung der dem ESG-Management zugewie-
senen Ressourcen zur Umsetzung der ESG-Ziele. 

 Senior Management: Bewertung, ob die ESG-Entscheidungsfindung auf der Ebene des oberen 
Managements erfolgt. Hat das Unternehmen einen leitenden Entscheidungsträger, der für ESG-
Themen verantwortlich ist? 

 ESG-Risiken und Chancen: Berücksichtigt der Manager des potenziellen Zielfonds ESG-
Risiken und/oder -Chancen in seinen Anlageprozessen? Gibt es Nachweise z. B. in Auszügen aus 
Investitionsmitteilungen, Due-Diligence-Berichten, Fallstudien? 

 Überwachung von ESG-Risiken und Chancen: Betrachtet der Manager des potenziellen Ziel-
fonds ESG-Risiken und/oder -Chancen in seinen Anlageüberwachungsprozessen? Gibt es eine 
regelmässige Überprüfung der ESG-Risiken und/oder -Chancen? Gibt es Berichte an die Inves-
toren oder die Öffentlichkeit? 

 Analyse der Asset-Performance: Bewertung, inwiefern die gesetzten ESG-Ziele und Kriterien 
(«ESG-Performance») im Rahmen des ESG-Managements überwacht werden. 

 ESG-Offenlegung: Offenlegung von ESG-Massnahmen und/oder -Performance. Wie hoch sind 
die Transparenz und die Frequenz in Bezug auf ESG-Themen? 

 Externe ESG-Bewertung: Erfolgt eine Überprüfung der ESG-Umsetzungen durch externe Be-
wertungen wie PRI, GRESB und werden diese veröffentlicht? 
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 ESG-Fehlverhalten, Strafen, Vorfälle: Existieren Prozesse zur Überwachung und zur Kommu-
nikation von Vorfällen oder Verstössen in Bezug auf Umwelt-, Sozial- und/oder Governance 
Richtlinien? 

Für die Bewertung der Kriterien wird jeweils ein Vier-Punkte-System pro Frage bei Managern von 
kollektiven Anlagen verwendet, wobei 4 Punkte für «sehr gute Leistung» und 1 Punkt für «schlechte 
Leistung» vergeben werden: 

 Bandbreiten für Manager von kollektiven Anlagen 
 > 28 Punkte (grün) 

 18–28 Punkte (gelb, weitere Rückfragen und Hintergründe) 

 < 18 Punkte (rot, keine Investitionsempfehlung) 

b. Zu bewertende ESG-Kriterien für Direktanlagen 

 Umweltpolitik und Prozesse: Bewertung ob 
Umweltrichtlinien und -prozesse vorhanden sind 
und klar umgesetzt und befolgt werden (ggf. so-
gar Umwelt-ISO-Zertifizierung). Werden THG-
Emissionen gemessen? Gab es in den vergange-
nen Jahren negative Umweltvorfälle? 

 Umweltinitiative: Werden Auswirkungen auf 
die Umwelt im Tagegeschäft betrachtet? Werden 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsziele verfolgt? Sol-
len THG-Emissionen reduziert werden? Werden 
Klimarisiken evaluiert? Ist die Medienpräsenz be-
züglich Umwelt positiv und sind keine Beschwer-
den ausstehend? 

 Ressourcenverbrauch und Abfallmanagement: Bewertung des Energie-, des Wasser- und des 
Abfallverbrauchs bzw. der Abfallmenge. Werden Initiativen zur Wasser- und zur Energieeinspa-
rung sowie zur Abfallreduzierung eingeführt? Werden Umsätze durch Bergbau, Gewinnung, Pro-
duktion, Verarbeitung, Lagerung, Raffination oder Vertrieb von fossilen Brennstoffen erzielt? 
Beeinträchtigen die Standortaktivitäten des Unternehmens biodiversitätssensible Gebiete? 

 Umweltrecht: Verfügt das Unternehmen über Richtlinien zum Umweltschutz und über klare 
Meldemechanismen gegenüber den Behörden oder muss es gemäss branchenspezifischen Um-
weltgesetzen keine Meldung erstatten? Sind Gerichtsverfahren in Umweltangelegenheiten hän-
gig, in denen das Unternehmen als Verfahrenspartei involviert ist? 

 Beschäftigung und Arbeitsumfeld: Gibt es einen Verhaltenskodex, der konsequent umgesetzt 
wird? Bewertung von Work-Life-Balance, Arbeitszeiten, Personalfluktuation. Gibt es zusätzlich 
soziale Programme, Veranstaltungen, Entwicklungsinitiativen, Schulungen? Ist das Unterneh-
men an dem Feedback der Mitarbeitenden interessiert? Hat das Unternehmen in den vergange-
nen drei Jahren gegen OECD-Richtlinien oder UN Global Compact Principles verstossen? Gibt 
es eine Diversitäts- und Inklusionsrichtline? 

 Einbindung von Stakeholdern: Image des Unternehmens bei Kunden, Klienten und der allge-
meinen Gemeinschaft. Bewertung der Medienpräsenz. Wie reagiert das Unternehmen auf Be-
schwerden von Kunden, Klienten und der Gemeinschaft im Bereich von ESG? Gibt es eine Whist-
leblower-Richtlinie? 
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 Beitrag zur Gesellschaft: Nimmt das Unternehmen regelmässig an Gemeinschafts-/Wohltätig-
keitsveranstaltungen teil oder trägt zu diesen bei? Basieren Spenden für wohltätige Zwecke auf 
deutlichen und objektiven Kriterien? Werden Mitarbeiterengagement, Forschungsinitiativen 
und freiwillige Weiterbildungen verfolgt und gefördert?

 Senior Management / Verwaltungsrat: Sind die Führungskräfte kompetent und erfahren und 
gehört dem Verwaltungsrat ein erheblicher Anteil unabhängiger Mitglieder an? Sind die Verant-
wortlichkeiten der Führungskräfte klar definiert? Ist die Vergütung des Senior Management / 
des Verwaltungsrats marktgerecht? Gibt es ESG-Verantwortliche? Sind ESG-Ziele in der Zieler-
reichung des Managements inkludiert?

 Management-Informationssysteme: Verfügt das Unternehmen über ein gut implementiertes 
Management-Informationssystem und auf dessen Basis über einen Plan zur Risikominderung? 
Ist eine Qualitäts- und Sicherungsrichtlinie vorhanden und wird diese bei Bedarf aktualisiert? 
Wird somit sichergestellt, dass die Gesetzgebung im Unternehmen klar und konsequent ange-
wendet und kontrolliert wird? Ist ESG ein Bestandteil der Strategie? Wird ein ESG-Report er-
stellt? Gibt es eine Anti-Geldwäschereirichtlinie? Gibt es eine Gesundheits- und Sicherheitsricht-
linie? Gibt es eine moderne Anti-Sklaverei-Richtlinie? Wird Arbeitsunfällen aktiv vorgebeugt? 
Werden Fehlzeiten durch Verletzungen gemessen und bewertet? Gab es in den vergangenen drei 
Jahren nachweislich keine Verstösse gegen Steuer-, Geldwäscherei-, oder Bestechungsstandards? 
Werden Menschenrechte auch in den Lieferketten des Unternehmens eingehalten und kontrol-
liert?

 Externe Bewertung (bspw. GRESB): Wird regelmässig eine externe ESG-Bewertung durchge-
führt? Wird fortlaufend daran gearbeitet, die verschiedenen bewerteten Schlüsselthemen zu ver-
bessern?

Für die Bewertung der Kriterien bzw. der Fragestellungen wird je ein 1- oder ein 0-Punkte-System 
pro Frage bei Direktanlagen verwendet, wobei. 1 Punkt für «ja» und 0 Punkte für «nein» stehen. 
Die Punktezahl wird dann summiert und gemäss den folgenden Stufen klassifiziert: 

 Bandbreiten für Direktanlagen 
 > 32 Punkte (grün) 

 26–32 Punkte (gelb, weitere Rückfragen und Hintergründe, Fokus auf Verbesserung) 

 < 26 Punkte (rot, keine Investitionsempfehlung) 

c. Grundlegende und allgemein gültige Anlagebeschränkungen 

Weiterhin werden die folgenden Restriktionen bei allen Anlagen des Infrastructure-Equity-Invest-
ment Teams von SLAM, somit auch bei den Infrastrukturanlagegruppen, eingehalten: 

 Nicht mehr als 20% in Anlagen investieren, die hauptsächlich im Midstream-Bereich (d. h. im 
Bereich des Transports, der Lagerung oder der Raffination von Rohöl oder verwandten Raffine-
rieprodukten) tätig sind; 

 Ausschluss von Unternehmen, die mehr als 10% ihres Wertes aus der Exploration und der För-
derung von Öl und Gas beziehen; 

 Ausschluss von Unternehmen, die mehr als 10% ihres Wertes aus der Handhabung oder der Ver-
brennung von Kohle beziehen; 

 Ausschluss von Unternehmen, die mehr als 10% ihres Wertes aus der Kernenergieerzeugung be-
ziehen, und 
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 Ausschluss von Unternehmen oder Emittenten, die an der Herstellung, der Entwicklung und 
dem Erwerb kontroverser Waffen beteiligt sind (Nuklearwaffen, biologische oder chemische 
Waffen, Antipersonenminen, Streumunition). 

Neben diesen Anlagebeschränkungen gibt es weitere Anlagebeschränkungen im Rahmen der Infra-
structure-Equity-ESG-Politik von SLAM. Die Liste wird fortlaufend aktualisiert und erweitert.
Infrastructure-Equity von SLAM verfügt über einen proaktiven Assetmanagement-Ansatz und so-
mit soll die ESG-Ausrichtung der Infrastrukturinvestitionen fortlaufend verbessert werden.

3.4 Hypotheken 

3.4.1 Hypotheken Schweiz ESG 

Das Vermögen der Anlagegruppe wird über die von der FINMA genehmigte kollektive Anlage (Ziel-
fonds) «Swiss Life Mortgage Funds mit dem Teilvermögen Swiss Life ESG Mortgage Fund» vorwie-
gend in nachhaltige Schweizer Hypotheken angelegt. 

Das Anlageziel der Anlagegruppe besteht in der Erzielung einer angemessenen Rendite durch Inves-
titionen vorwiegend in Anlagen, die Kreditrisiken des schweizerischen Hypothekenmarktes reprä-
sentieren. Die Anlagegruppe verfolgt die Umweltziele der Eindämmung des Klimawandels und der 
Umweltverschmutzung sowie des Schutzes der Ökosysteme. Die Anlagegruppe verfolgt einen the-
matischen Nachhaltigkeitsansatz durch eine Kombination des Best-in-Class-Ansatzes und der An-
wendung von Ausschlüssen sowie Impact Investing. 

Hypotheken können als nachhaltig bezeichnet werden, wenn die sichernde Immobilie bestimmte 
Kriterien im Bereich umweltbezogener Nachhaltigkeit erfüllt. Für die Anlagegruppe wurde ein Kon-
zept zu den nachhaltigen Selektionskriterien für die Hypotheken abgeleitet, das sicherstellt, dass 
die jeweiligen Liegenschaften der aufgeführten Zielsetzung entsprechen. Die Vorgaben werden in 
vier Hauptkriterien unterteilt: 

 Climate Change Mitigation: Reduktion von Treibhausgasen, um dem Klimawandel entgegen-
zuwirken; 

 Pollution: Keine Baugrundverunreinigung mit schädlichen Auswirkungen auf die Umwelt; 

 Ecosystems: Schutz von Naturschutzgebieten und Biodiversität; 

 Physical Climate Risk Assessment: Exposure-Analyse bezüglich Klimarisiken 

Mehrheitlich werden für die Beurteilung der Nachhaltigkeit von Liegenschaften unter anderem Kri-
terien wie die genutzte Primärenergie, die Treibhausgasemissionen, eventuelle Kontaminationen 
des Baugrunds, Gefahren für Naturschutz oder die Lage und damit die Gefährdung durch extreme 
Wetterereignisse verwendet. Deshalb sind für dedizierte Aussagen über die Nachhaltigkeit der Lie-
genschaften verschiedene Daten zum Energiebedarf des Gebäudes und des Energieträgers sowie wei-
tere Informationen (z.B. Flächeninformationen) notwendig. Diese Art von Daten kann auf verschie-
dene Weise erhoben werden.  
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Für die Beurteilung, ob eine Hypothek, die für die Anlagegruppe erworben wird, nachhaltig ist, wird 
insbesondere auf die nachfolgenden – für die Schweiz vorherrschend verfügbaren – Datenquellen 
zurückgegriffen: 

 GEAK®10 

 MINERGIE® 

 Altlastenkataster 

 Geografische Lage und Klimaszenarie 

Nachhaltigkeitskriterien für die Hypothekarforderungen 

Der Zielfonds verfolgt einen thematischen Nachhaltigkeitsansatz durch eine Kombination des Best-
in- Class-Ansatzes und der Anwendung von Ausschlüssen sowie Impact Investing. Die Nachhaltig-
keitsansätze werden durch die Festlegung der folgenden Nachhaltigkeitskriterien in den vier adres-
sierten Nachhaltigkeitsthemenbereichen umgesetzt, welche die sichernden Liegenschaften bei Un-
terzeichnung der Vereinbarung über den Erwerb der Hypothekarforderungen durch den Zielfonds 
erfüllen müssen: 

 Climate Change Mitigation 

– Neubauten (< 1 Jahr alte Gebäude) verfügen entweder über ein Minergie®-Zertifikat (Mi-
nergie®, Minergie® P/A oder Eco) oder einen GEAK® Level A oder B oder gleichwertige 
Zertifikate (Best-in-Class-Ansatz); 

– ältere Liegenschaften (> 1 Jahr alte Gebäude) verfügen entweder über ein Minergie®-Zerti-
fikat (Minergie®, Minergie® P/A oder Eco) oder einen GEAK® Level A, B oder C oder gleich-
wertige Zertifikate (Best-in-Class-Ansatz); 

– Gebäude ohne Minergie®-Zertifikat oder GEAK® oder gleichwertige Zertifikate sowie Ge-
bäude mit einem GEAK® Level D oder E werden berücksichtigt, sofern eine Finanzierungs-
anfrage mit GEAK®-Plus-Ausweis oder gleichwertigem Zertifikat einschliesslich Aufstel-
lung der beabsichtigten Sanierungsmassnahmen vorliegt und spätestens 24 Monate nach 
Finanzierungsauszahlung die Sanierungen abgeschlossen wurden und ein GEAK®-Ausweis 
Level A oder B oder C bzw. ein gleichwertiges Zertifikat vorliegt (Impact Investing). 

 Pollution 

Die Liegenschaften, welche die Hypothekarkredite sichern, dürfen nicht im Kataster der belaste-
ten Standorte der Kantone bzw. der für den Vollzug der Altlasten-Verordnung (AltlV) in ihrem 
Bereich zuständigen Bundesstellen BAV11, VBS12 und BAZL13 als belasteter Standort aufge-
führt sein (Ausschluss).

10 Gebäudeenergieausweis der Kantone. 
11 Bundesamt für Verkehr 
12 Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport 
13 Bundesamt für Zivilluftfahrt 
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 Ecosystems 

Dieses Nachhaltigkeitskriterium bezweckt den Schutz von Naturschutzgebieten und Biodiversi-
tät. Gebäude, welche die Hypothekarkredite sichern, dürfen nicht in vom Bundesamt für Umwelt 
BAFU ausgewiesenen Gebieten zum Schutz und zur Förderung der Biodiversität in der Schweiz 
stehen (Ausschluss). 

Schliesslich ist für die Erfüllung des Kriteriums Physical Climate Risk Assessment alle fünf Jahre 
eine Überprüfung der Gebäudeverteilung sowie des Exposures bezüglich Klimarisiken für Liegen-
schaften vorgesehen, welche die vom Zielfonds erworbenen Hypothekarforderungen sichern. Die 
erstmalige Prüfung findet zwei Jahre nach Lancierung des Zielfonds der Anlagegruppe statt. 
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4 ESG-Monitoring und Reporting

Die Einhaltung der ESG-Kriterien und die strategiekonforme Umsetzung werden durch die Funk-
tion Investment Compliance und Risk Management der Swiss Life Asset Management AG, Vermö-
gensverwalterin der Anlagestiftung Swiss Life, überwacht. 

Bei diversen Wertschriftenanlagegruppen erfolgt ein zusätzliches ESG-Monitoring durch die 
PPCmetrics AG, die als Investment Controller der Anlagestiftung fungiert. Das ESG-Monitoring 
durch die PPCmetrics AG dient dazu, mittels eines nachvollziehbaren und systematischen Prozesses 
die Nachhaltigkeit bei den Portfolios zu überwachen. Ausserdem wird durch ein Ampelsystem der 
aktuelle Status der Umsetzung der ESG-Zielsetzung ermittelt, wobei dieser quartalsweise überprüft 
und bei Bedarf angepasst wird. Der ESG-Status zeigt auf, bei welchen Portfolios eine Abweichung 
von den Nachhaltigkeitszielen besteht. Bei Abweichungen von den gesetzten Zielen definiert die 
PPCmetrics AG gemeinsam mit der Anlagestiftung Swiss Life Massnahmen. 

Die ESG-Berichterstattung für die Anlagegruppen erfolgt in Abhängigkeit von der Anlageklasse und 
der ESG-Kategorie über verschiedene Formate. Für die ESG-Wertschriftenanlagegruppen werden 
ESG-Long Reports (quartalsweise), für die Immobilien- und Infrastrukturanlagegruppen ein ESG-
Produktbericht (jährlich) sowie allenfalls ein GRESB-Reporting (jährlich) erstellt.

Anlagegruppen der Anlagestiftung Swiss Life
ESG Long 

Report 

ESG-
Produkt- 

bericht

GRESB- 
Reporting

PPCmetrics 
ESG-  

Monitoring

Aktien Ausland ESG  

Aktien Ausland ESG Indexiert  

Aktien Emerging Markets ESG  

Aktien Global ESG  

Aktien Global Protect Flex (CHF hedged)

Aktien Global Small Caps 

Aktien Schweiz 

Aktien Schweiz Large Caps Indexiert 

Aktien Schweiz Protect Flex

Aktien Schweiz Small & Mid Caps 

BVG-Mix 15

BVG-Mix 25

BVG-Mix 35

BVG-Mix 45

BVG-Mix 75

Obligationen CHF Ausland 

Obligationen CHF Inland 

Obligationen Global Staaten+ (CHF hedged) 

Obligationen Global Unternehmen (CHF hedged) 

Obligationen Global Unternehmen Short Term
(CHF hedged) 



Obligationen Emerging Markets Unternehmen
(CHF hedged) 



Obligationen Emerging Markets Short Term
(CHF hedged) 



Obligationen Global (CHF hedged) 
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Anlagegruppen der Anlagestiftung Swiss Life 
ESG Long 

Report 

ESG-
Produkt- 

bericht 

GRESB 
-Reporting 

PPCmetrics 
ESG- Monito-

ring 

Hypotheken Schweiz ESG *

Senior Secured Loans (CHF hedged) 

Immobilien Schweiz ESG  

Geschäftsimmobilien Schweiz ESG  

Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG  

Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG
(CHF) 

**

Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG
(EUR) 

**

Infrastruktur Global ESG (CHF hedged) ***

Infrastruktur Global ESG (EUR) ***

Tabelle 2: ESG-Reporting auf Stufe der Anlagegruppen 

* ESG-Reporting als Teil des Factsheets der Anlagegruppe 

** Der Zielfonds «Swiss Life Real Estate Funds (LUX) S.A. SICAV-SIF-ESG European Industrial & Logistics» untersteht 
den Offenlegungspflichten nach Art. 8 SFDR. Anleger der Anlagegruppen Immobilien Europa Industrie und Logis-
tik ESG (CHF) / (EUR) können das Reporting des Zielfonds bei der Anlagestiftung Swiss Life einverlangen. 

*** ESG-Reporting als Teil des Quartalsberichts geplant 
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Haftungsausschluss:

Die vorliegende Publikation wurde mit grösstmöglicher Sorgfalt und nach bestem Wissen und Ge-
wissen erstellt. Sie begründet weder eine Aufforderung noch eine Empfehlung zum Erwerb oder 
Verkauf von Anlageinstrumenten, sondern dient lediglich zu Informationszwecken. Sämtliche Do-
kumente, welche die rechtliche Grundlage für eine allfällige Investition bilden, können kostenlos 
bei der Anlagestiftung Swiss Life, c/o Swiss Life AG, General-Guisan-Quai 40, 8002 Zürich, Tel. 043 
547 71 11 und unter www.swisslife.ch/anlagestiftung bezogen werden. 

Der Kreis der Anleger der Anlagestiftung Swiss Life ist beschränkt auf Einrichtungen der 2. Säule 
und der Säule 3a sowie sonstige steuerbefreite Einrichtungen mit Sitz in der Schweiz, die ihrem 
Zweck nach der beruflichen Vorsorge dienen und Personen, die kollektive Anlagen für diese Ein-
richtungen verwalten, von der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht FINMA beaufsichtigt werden 
und bei der Stiftung ausschliesslich Gelder für diese Einrichtungen anlegen. 

Sämtliche Produkt- und Firmennamen sind Marken  oder eingetragene® Warenzeichenihrer je-
weiligen Inhaber. Ihre Verwendung stellt keine Zugehörigkeit zu ihnen und keine Zustimmung 
durch sie dar. 

Herausgeber: Anlagestiftung Swiss Life. Alle Rechte vorbehalten. 

http://www.swisslife.ch/anlagestiftung
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